
ein1ıgen Persönlıchkeıiten, cdie sowohl THEOLOGIEGESCHICHTE
wichtige Zeugen der Würzburger DIÖ-
zesangeschichte Sınd, WI1Ie Petrus anı- Anton Strukelj, en AdUus der Fülle des
SIUS, Friedrich Spee, ST. Marıa Julıtta auDens Theologıe der chrıistliıchen
1t7 CSR und ermann Schell, als auch Stände be1 Hans Urs asar.

denenden Persönlichkeıiten, Verlag Styrıa, Graz-Wıen-Köln 2002
Bıschof cheele ıne geistig-geistliıche 36 / Seıten. Gb EUR 29,90
Beziehung In seiıner wıissenschaftlıchen Keın eıl der Dogmatık SE1 heute
Tätıgkeıt aufgebaut hat, In herausragen- mehr vernachlässıgt qals dıe Lehre
der Weise ermann Schell oder VO  — den kırchlichen Ständen, meınnte
Johann dam Möhler. DIie Adressaten v. Balthasar (B.) 194 /, wobel ıhm
der einzelnen Artıkel sınd Wal sehr neben Priester-, äte- und La1jenstand
unterschiedlich, doch sınd cdie Beıträge auch dıe C6 Lebensform der Säku-
nıcht [1UT für ein1ge Spezlalısten g- larınstıtute VOT ugen stand., In denen

Lalıen ın der Welt den Räten Jesu fol-schriıeben, sondern S1E vermuiıtteln jedem/r
Leser/ıin etiwas VON der Fülle des chrıist- ScHh Das uch des slowenıschen Pro-
lıchen Glaubens, dıe ın der Interaktion fessors bhiletet eın gründlıches Referat
ZU USdTruC kommt, In der mıt vielen /Zıtaten, cdıie etiwas VO (jlanz
Wechselbeziehung der aufeınander be- der „zwıischen zwel Nächten, WEe1 Ab-
ZOSCNCNH un sıch ansprechenden art- oründen: der nbetung und dem Gehor-
NeCT, dıe 1m Glaubensgespräch aufeln- sSam brennenden Theologıe Bıs (Henrı
ander verwiesen sınd, In der Interaktıon de Lubac) vermitteln.
der sıch öffnenden und zuhörenden Für sınd dıie Stände trinıtarısch
Dıalogpartner. Im ppendix des Bu- grundgelegt. Christ1i Weg VO Vater
ches findet INan dıe Angabe der einzel- uUurc dıe Welt ZU Vater enthält dıe
1910 Artıkel. Den aktuellen Band kann Möglıchkeıt des „Erwählungsstandes“
ich nıcht [1UT als eın „gewichtiges Sam- und des ‚„„Weltstandes  .. Ahnlich ehbht
melwerk*“‘ bezeichnen, sondern eher als Marıa ın beıden Ständen, zugle1ic iıhre
eın ökumeniıisches eseDUC als eınen Abstufung offenbarend Jungfräuliche
Wegweiser den immer aktuellen Verfügbarkeıt für (jott Marıas Ja
Themen des aubens, dıe tändıg Hen ermöglıcht, Was S1e geme1ınsam mıt

interaktiv durchzudenken sınd und dem Weltstand besıtzt, cdıe Multter-
schaft Und nıcht 1Ur Rätestand undauch interaktive Wırkung zeigen. Es ist

e1n Buch voller Gesprächsanstöße, Re- Ehe sınd iın ihr vereınt, sondern auch
zeptionsanleitungen, Leıtlınıen, Orıien- Priesterstand als corredemptrix) un

La1ıenstand.tierungsimpulse und VOT allem Sanz
persönlıcher Glaubensimpulse, die auf Erwählungsstan: und Weltstand
ıne Verdichtung des spırıtuellen persön- unterscheıiden sıch daran, „ob INan e

Menschen ausschlıeßlich in (jott hebenlıchen WIE gemeılnschaftlıchen Lebens
1mM Sinne des geistlıchen ÖOkumenismus wıll (1m Räteleben) oder (jott und Kır-
hınzıelen. Darın hegt die Weıte und che hebt 1m Rahmen der mıtmensch-
Aktualıität In den Aufsätzen. lıchen LJebe (n der Eh )u Inner-

Georgz Schütz halb des steht der äte- VOT
dem Priesterstand: Das Amt wırd auf-
grun der Liebe verhehen und ıst das
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Selbstopfer 1im /7Zö1lıbat gebunden -n Bıs Sıcht ist atemberaubend un
nıcht ohne Probleme. Das ekkles1i0l10-allen dre1ı Fällen Ehestand, Priester-

stand, Ordensstand ist das Leben rei{- gisch monopolısıerte Brautsymbol
tungslos (jott überantwortet. Auf Hoff- transportiert ein Frauenbild, In dem
NUNS, dass der VOI unNns geworfene all Unterordnung, Zustimmung, In-Besıtz-
aufgefangen ırd VON der Hand der All- genornmen-werden, Gefäß-seıin domı1-
macht‘‘ nıeren. Leıicht entzieht sıch dıe au in

EhelıicheWo dıe 16 des Sohnes nackter spekulatıve Metaphorik:
Gehorsam und reines Sıch-Vollziehen- Fruchtbarkeit als Abbiıld der „„unend-

lıchen Fruchtbarkeıt der Irmität‘; daslassen wird, entspringt das Mmtüiıche als
innertrinıtarısche Wesen des Sohnes als„Form der Gegenwart des Kreuzes‘ und

„Realsymbol dafür, INan sıch „e1in ew1ges und unauflösliches (Ge-
sondern 1UT

lübde den ater  .. dıe Entnahme derna nıcht nehmen, 1ppe Adams als ‚Wunde der Liebe‘,geschenkt erhalten kann  .. O „Die mıt der (jott ihn eiınführt in dasAufrichtung d eiıner absoluten Auto- Geheimnniıs der Selbsthingabe des atersrıtät ZUT Ermöglichung eines absoluten den Sohn 204 2911) hat den
Gehorsams“ mıtten 1im Neuen und der
Liebe ist ‚.die Öchste ade  .. des Erlö-

Knoten S2 geschürzt, dass eıne aD-
weıchende Amtsauffassung nıcht 11UT

SCIS für se1ıne Kırche: HUT ıhm — dıe Kırche, sondern Chrıstologıe und
INenNn den Beweıls der vollkommenen Irımtätsliehre zerstoren musste un
Liebe erbringen dürfen bis ZU AL eın tformloser Trel VO  — ethıschen
Vorzug des iremden ıllens dem e1ge- Lebensanwelisungen u  T1  6C bliebe
1CH ıllen gegenüber, auch In der Zwiıischen .„Priesterdijenst: in der
Nacht des Nıcht- Verstehens‘‘ Dıie „ Teilnahme Ihm selbst, der Priester
Institution ermöglıcht Teılhabe der und pfer zugle1c Ist:.  .. un: „PTOLeS-
Gesinnung Chrıst1, iındem iıne Auto- tantıschem Geme1indediener“‘
rıtät begegnet, e ebenso konkret, scheıint keın Brückenschlag mehr MOg-
unausweıchlıch, fordernd se1n kann W1Ie lıch Das Amt, dıe kırchlichen Stände,

Kreuz dıe Autorität des Vaters für dıe Frau-Mann-Beziehung als erge-
den Sohn genwärtigungen des trinıtarıschen (Jott-

Petrus, Marıa, Johannes und Paulus esgeheimn1sses: das ist INe dem funk-
t1onalen Amtsbeegrıff des „minısterıumverkörpern „realsymbolısch” den Urga-

NISmMUuUS VO  —; „„Amtskırche“, „Marıenkıir- verbı divını““ fremde Perspektive, die
che  w „Liebeskırche" und „Charısmen- aber etiwa orthodoxer Theologıe VCI-

kırche‘. Das „Marıanısche"“ umfasst ist und den ekklesiologıischen Dıa-
auch das „Petunische: eı1l AaUus Marıas log eıner komplexen Aufgabe macht
Ja nıcht NUr des Chrısten Gehorsam, Walter Schöpsdau
sondern auch Petrı1 Forderung 1€
Paulus steht für vertikale inbrüche, dıe IGIONSUNTERRICHT
aber Unterwerfung unter Petrus ZU
Echtheıitszeichen aben, und kann nıcht Christian Wendebourg, ÖOstliche el1-

dem Oberbegriff „SIMu lustus et g1onen und christlicher (Glaube Eın
peccator” das Marıanısche AUSs- Unterrichtsprojekt für dıe 10 Jahr-
gelegt werden. gangsstufe, Band Relig1onskund-
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